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Aufruf: Abschiebe-Stopp in der Corona-Krise! 

 

Eine Roma-Familie in Peine soll nach Serbien abgeschoben werden. Beide Eltern kamen als kleine 

Kinder vor 30 Jahren nach Deutschland. Ihre Kinder sind in Niedersachsen geboren. Beide Eltern 

haben im Pflegebereich gearbeitet. 

 

Aktuell beraten wir mehrere Familien, die seit mindestens 20 Jahren hier leben. Dennoch sollen sie 

ins Kosovo abgeschoben werden. Die Kinder der Familien sind hier geboren oder als Kleinkinder 

nach Deutschland gekommen. Sie sind hier zu Hause. In Serbien oder Kosovo waren sie nie. 

 

Diese Menschen sind faktische Inländer – aber: Sie wurden über Jahre, gar Jahrzehnte „geduldet“, 

ihre Duldung immer wieder um einen kurzen Zeitraum verlängert. Obwohl Roma dort heute massive 

Diskriminierung, gesellschaftlichen Ausschluss und Gewalt erleben, hat die Bundesregierung die 

sogenannten Westbalkanstaaten zu „sicheren Herkunftsländern“ erklärt. Als Asylgrund werden 

systematische Diskriminierung, Rassismus und körperliche Gewalt nicht anerkannt. 

 

Die meisten Roma, die aus der Region fliehen – einmal, zweimal, immer wieder – sind Angehörige 

und Nachkommen von Opfern des Holocaust und sie selbst oder ihre Eltern sind vor den Kriegen im 

zerfallenden Jugoslawien geflohen. Nach dem letzten Krieg, dem sog. Kosovokrieg, wurden die 

Roma aus dem Gebiet vertrieben und haben ihren Besitz verloren, den sie bis heute nicht 

wiederbekommen. Man möchte meinen, dass es in Deutschland für sie einen besonderen 

Schutzstatus geben müsste. Dem ist aber nicht so. 

 

Einer dieser Menschen, dem der Schutzstatus verweigert wurde, war Gani Rama. Den Behörden 

gegenüber hat er immer wieder gesagt: Wenn ich ins Kosovo abgeschoben werde, bringen sie mich 

um. Sie glaubten ihm nicht. 2017 wurde er abgeschoben. Am 20. Juli 2019 wurde er von einem 

kosovo-albanischen Nationalisten am helllichten Tag auf offener Straße in Pristina ermordet. 

Niemand übernimmt die Verantwortung für seinen Tod. 

 

Auch in der Corona-Krise fanden und finden Abschiebungen statt. So ging am 24. März noch ein 

Abschiebe-Flug nach Serbien, bei dem Roma abgeschoben wurden. Weitere Abschiebungen 

fanden statt. Am 29.06.2020 wurde eine Roma-Familie morgens früh aus dem Schlaf gerissen und 

zur Abschiebung mitgenommen. Der Vater wurde nicht angetroffen. Die Mutter mit drei kleinen 

Kindern wurde in den Kosovo abgeschoben. Die nächsten Abschiebungen stehen bevor. Roma 

landen in einem Land ohne Perspektive. Sie haben nichts, keine soziale Absicherung, keine 
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Krankenversicherung, oft ohne Papiere mit allen negativen Folgen und oft ohne Wasser und 

Strom, was in dieser Zeit besonders wichtig wäre. 

 

Weil Roma in den so genannten sicheren Herkunftsstaaten keineswegs sicher sind, kommen sie 

immer wieder. Für viele von denjenigen, die jetzt abgeschoben werden, ist es nicht die erste 

Abschiebung. Und vielleicht war es nicht die letzte. 

 

Vor kurzem wurde ein Rom mit den Kindern abgeschoben, während seine Frau wegen einer 

Risikoschwangerschaft im Krankenhaus lag. Sie ist in Folge dieser Abschiebung 

„freiwillig“ ausgereist, um bei ihrer Familie zu sein. Wo soll sie jetzt ihr Kind kriegen? Und wie stehen 

die Chancen, dass sie und das Kind ohne medizinische Betreuung und Hygiene überleben? 

 

Es darf nicht sein, dass Menschen ihren Aufenthalt verlieren, weil sie wegen der Corona-Krise ihren 

Job verlieren. Millionen werden in große Unternehmen gesteckt, aber „normale“ Menschen werden 

in existentielle Not geworfen und abgeschoben. 

 

Wir fordern, dass sich die Auswirkungen der Corona-Krise auf den Arbeitsmarkt nicht negativ auf 

den Aufenthaltsstatus auswirken dürfen! 

 

Es kann nicht sein, dass Menschen in Risiko- und Krisengebiete abgeschoben werden. Es kann 

nicht sein, dass Menschen schutzlos auf der Straße sitzen. 

 

Wir fordern das Recht von Menschen und v.a. von Kindern, vor der Krankheit geschützt zu sein! 

 

Wir fordern einen generellen Abschiebe-Stopp nach § 60 und § 60 a AufenthG in der Corona-

Krise! 

 

 

 

 


